
„Wem gehört Osnabrück?“ 
- Warum das Eigentum an Bauland so wichtig ist - 
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Gewerkschaftshaus Osnabrück, August-Bebel-Platz 1,  

3. Etage, Hans-Böckler-Raum 

Filmszenen & Diskussion 

„Wem gehört Osnabrück?“ 
 - Warum das Eigentum an Bauland so wichtig ist – 

 Überall in Deutschland fehlt es an bezahlbarem 
 Wohnraum, auch in Osnabrück. Wohnen ist zum 
 Geschäft geworden, mit dem viel Geld verdient 
 wird. Es muss gebaut werden – und es wird ge- 
 baut. Die Fläche, auf der gebaut wird – das Bauland – 
 ist zum begehrten Objekt geworden. Die Nachfrage 
 steigt, die Preise explodieren, es wird spekuliert. 

                         Auf teurem Bauland kann kein bezahlbarer 
                         Wohnraum entstehen – ein Teufelskreislauf? 

 In vielen Städten wird darüber heftig diskutiert. Zahlreiche  
 Kommunen haben bereits reagiert und vergeben Grundstücke 
 nur noch auf Basis von Erbbauzins. Liegt hier die Lösung?  
 Mit ausgewählten Filmszenen, welche die Baulandproblematik 
 analysieren und Lösungsansätze präsentieren, wollen wir zu 
 einer konstruktiven Diskussion über den öffentlichen oder 
 privaten Besitz von Grund und Boden und dessen Nutzung 
 anregen. 

Wir freuen uns über Ihre Ideen und Anregungen! 

 Diskutieren Sie mit! 

Diskutieren Sie mit! 
Weitere Infos: www.kooperationsstelle-osnabrueck.de 
Tel. 0541 33807 -1814 oder -1816 

Filmszenen & Diskussion 
Ein Team der „Osnabrücker Ermutigung“ hat Filmszenen zu-
sammengetragen, an denen in vielen Beispielen der Besitz 
bzw. die Nutzung von Bauland thematisiert wird. Eine Kern-
these der Ausschnitte lautet: 

„Bezahlbarer Wohnraum ist ohne Lösung der 
Baulandfrage kaum zu realisieren.“ 

Foto: Hans-Jürgen Wilkening 

In Zusammenarbeit mit: 
Osnabrücker Bündnis für bezahlbaren Wohnraum 


